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Schwerpunkte der Arbeit der AG Boden in Bildung und Gesellschaft bis 2011
1 Sammlung von potenziellen Schwerpunkte für die Arbeit bis 2011
Die zukünftige Arbeit der AG Boden in Bildung und Gesellschaft hat vor allem drei grundsätzliche Ziele:

· Förderung der wissenschaftlichen Forschung im Bereich Bodenbildung und Bodenbewusstsein

· Schaffung von Bodenbewusstsein und Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit der DBG

· Vernetzung und Erfahrungsaustausch 

1.1 Förderung der wissenschaftlichen Forschung im Bereich Bodenbildung und Bodenbewusstsein
Erstellung von ergänzbarem Verzeichnis bzw. Bestandsaufnahme mit bestehenden wissenschaftlichen Arbeiten und Projekten

Katalog an Vorschlägen für wissenschaftliche Themen, die von verschiedenen Instituten bearbeitet werden können.

1.2 Zusammenarbeit mit Fachbereich Didaktik

Notwendig ist eine fachübergreifende Kooperation, v.a. mit didaktischen Lehrstühlen. 

Sinnvoll ist eine Auflistung von bestehenden Kooperationen mit anderen Fachbereichen, insbesondere im Bereich der Didaktik.

1.3 Grundlage Orientierungsrahmen

Da ein Lehrstuhl für die Fachdidaktik der Bodenkunde derzeit nicht realisierbar ist, wäre ein sinnvolles Vorgehen, den bestehenden Orientierungsrahmen Bodenwissenschaften zu nutzen, auf diesen aufbauend, Bewertungen vorzunehmen. 
1.4 Bildungsstandards

Relevant ist die Erarbeitung von Bildungsstandards (vgl. Vortrag Karin Geyer)
1.5 Themenkatalog mit angewandten Themen / Schnittstellen
Wie in den Workshops 2008 in Kassel und 2009 in Osnabrück festgestellt, gibt es eine Reihe von angewandten, bodenbezogenen Themen, die von Lehrenden und Betreuern in Umweltbildungseinrichtungen gerne aufgegriffen werden. Diese sollten in einer ergänzbaren Themensammlung zur Verfügung gestellt werden.

1.6 Reduktionsmöglichkeiten

Um Boden in der Öffentlichkeit und im Bereich der Bildung zu verankern und nicht-bodenkundlich vorgeprägte Lehrkräfte für das Thema Boden zu interessieren, ist es notwendig bodenkundliches Wissen zu reduzieren. Die Reduktion ist sowohl zeitlich (Orientierung ca. 4 Schulstunden) als auch wissensbezogen notwendig. 

Die Möglichkeiten werden bislang zu wenig ausgeschöpft, so dass hier die Möglichkeiten und Vorgehensweisen zur Reduzierung von bodenkundlichem Wissen vorgestellt werden sollen.

1.7 Fortführung von Wissensstandard

Um auf vorhandenen Diskussionsergebnissen und Erkenntnissen aufzubauen, ist eine Vorgehensweise zu erarbeiten, mit der der bestehendene Stand des Wissens dokumentiert wird. Geeignet sind hierzu u.a. die Vorschlägen von Themenkatalogen und zusammenfassenden Auflistungen. 

Die Weitergabe von Wissen ist hierbei zu gewährleisten.

1.8 Schaffung von Bodenbewusstsein und Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit der DBG

Hierzu zählen verschiedene Aktionen an denen sich die DBG zur Schaffung von Bodenbewusstsein beteiligt. Beispiele sind die Aktionen Tag des Bodens, ####
Für die Zukunft ist es sinnvoll auch die Öffentlichkeitsarbeit der DBG professioneller umzusetzen, hierzu zählen Grundsätze für die Textarbeit, Layout, Grafiken und Umgang mit der Presse.

1.9 Zielgruppenorientiertes Vorgehen

Die Zielgruppenorientierung von Aktionen und Initiativen zum Bodenbewusstsein ist ein bekannter und relevanter Punkt. Da in der Umsetzung die Zielgruppenorientierung nicht immer umgesetzt wird, wäre eine Zusammenstellung und insbesondere wissenschaftliche Begleitung zur Zielgruppenorientierung sinnvoll.

Umzusetzen wäre dies ggf. in Form eines Kataloges mit unterschiedlichen Zielgruppen und Erfahrungen, wie diese erreicht wurden. 

1.10 Vernetzung und Erfahrungsaustausch

Ziel ist einer Vernetzung von Einzelprojekte ist es, um Synergien zu erreichen und von vorhandenen Erfahrungen zu profitieren.
Ziel des Erfahrungsaustausches ist es weiterhin positive Ansätze zu verbreiten. Dir Organe der DBG können hierzu genutzt werden, um die Ansätze und Erfahrungen zu verbreiten. 

2 Vorgehensweise 
· Ansprechpartner für bestimmte Themen identifizieren
· Aufgabenzuordnung zur Erstellung Katalogen (erste Entwürfe)

· Nutzung der Homepage der DBG zu Aktualisierung 
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